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Karl der Konsequente und die bockigen Eidgenossen

12 Sage mitt ict) (lud) geben ICrreft,
Seil 3or Surem Hauptmann nid)t folgfom gcroeft.

1 1 Sage mufj td) Sud) fperren ein,
10 Sage follen eê mtnbeftenë fein.

9 Sage 8 Sage 6 Sage neinet,
9 Sage unb punftum, cê bleibt babei!

L'Agent
L'Agent" tft ber SJcittelpitnft, bie ©eele

bott Sari». SBaë luäre biefem 33ari$i, toas
roären bie Sßartfer ohne beu Agent?! (Sin
Stumpf ohne ©lieber, ein btlflofer 2orfo,
ein ßtjaos! L'agent regelt ben Serfebr, er
gibt Slusfunft, er ftiftet grieben, er toeift
äurecfjt, roo eë nötig, er forgt für alleë. ©o
oiel toirb bon SJcr. poincaré unb Oon SDÎr.

Srianb gcfct)rieben, in ben Slugen beë 2luë«
lanbeë unb audj ber grangofen regieren fie
granfteidj unb Sarië, aber in Sarië merft
man nidjts babon, in Sparië felbft &errfd)t
ber Agent!

ftd) ftanb an ber Sîue be Stiboli unb be*
trad)tete mir ben ©onntagabenb=ßorfo, ber
fo roefentlid) anbcrê ift alë ber 3Bod)entagê=
oerîefjr. SJceine Singen erfaßten ein baber»
febfenbembes Särdjeu, baê oerliebt mttem*
anber plauberte. Sr: £tjp beë fonntäglid)
geKeibeten Stpadjcn, fie: ©enre îlîibinettc
ober beffer nod; petite ouvrière", billig aber
chid* angezogen. 3Bie id) fte fo mit meinem
Süd oerfolge, febe icf) firftaunlidjeê: ßben
nod) fjaben bie Seiben einanber angelacht,
ba pför^licf) bebt cr beu SIrm, fdjlägt 31t unb
fcbon fiegt ber Sut beê SJcäbdjenö auf ber
©trafje. Slibjdjncll fjebt fie tfjn auf, bann,
ebe er eê fict) berfiefjt bumê! ft^t ifjnt
eine fafttge Dfjrfcigc im ©eficfjt. ßr roill ju»
greifen, aber 51t fpät!, fcf)on ift fte bor einem
Sfuto über bic gafjrbatjn gefügt, loo ber
Agent ftefjt. Unb nun ift eë entjücfcitb Jtt
fefjen, toie fie eifrig anf ifjn cinfprtdjt, gleid)«
jeitig im 'Spiegel ihre grifur orbneub, fid;
pubernb, ben §ut roieber auffebenb. éx"
fdjlängelt ftcf) langfam herju, mtfdjt ftd) ge»
ftifulierenb in ben 2Jîonofog feiner greun*
bin. Ter Sfgent ftefjt feefenrufjig babei, gibt
feine Serferjïêjeidjen unb fpricfjt bie unb ba

ein SBort. Sdjliefjlidj oerjiefjt er" ftcb, bie
Sänbc in beit Sofcntafdjen bergrabenb unb
fjötjnifcb fadjenb in ben ïutleriengarten,
fie" oerfdjroinbet fadjte in ber Stue Kam«
bon.

fta) fprad) einige oerrounberte SBorte ju
bem Sfgent. Sfber er ladjte gemüttidj unb
nteinte: Oh, ne vous inquiétez pas,
Monsieur! Ca couchera quand-même ensemble
ce soir .!"

Tann toar eë toieber ein milber Slbenb,
alë idj in ber Siäfje beê Safaië Sîotjal neben
bem Agent ftanb unb mir baê ïofjutoabobu
auf bem Slal-se betrachtete. ©0 tourbe ich

Seuge, tote ein §err bon ber ©orte, bte fid)
nidjt nur ©efdjäfte halber in Sarië auffjält,
an ben SJÎann in ber Uniform herantrat
unb fttrjerfjanb eine biêfrete, ja eine febr
biêftete Sfuëfunft bon ifjm erbat. SJÎan fafj,
ber Ttjp toüfjte Scfdjeib in ber §auptftabt
unb gefpannt beobachtete id) bie ßnttoidfung
ber ©eene. ftn aller ©emûtërufje jog ber
Agent eine Slbrefefarfe auê ber Jafcfje unb
gab fie bem §errn, ber fdjon baê ïrinfgelb
bereit hielt, ßr roarf mtr einen furjen faefj»
fünbigen Slicf auf baë ©tücf Sapier: Et
c'est sérieux, j'espère ."

Oh, Monsieur peut être tranquille,"
oerfehte ber Agent mit einem halben Sä-
cbefn, c'est ma sur ."

SJÎir entfdjlüpfte ein leifer Sfuëruf beë

ßrftaunenö unb auch ber £>err trat berblüfft
einen ©chritt jurücf. Comment? Votre ."
ßr fdjüttelte faffungëfoë ben Äopf.

Ter Sfgent fjob refigntert bie ©djultern.
Que voulez-vous, Monsieur?" meinte er
gleichmütig, une fois que c'est son métier,
qu'est-ce que je pourrais faire de mieux
que la recommander...?!"

ftd) ging um eine ßrfafjrung reicher nach
Saufe, ßä ift fefjon fo: am toeiteften fommt

immer ber, ber jebem Titig bie befte ©eite
abgetoinnen fann

sottjott»

*

%xbeit

Sllfo, idj foll ein feuilleton fdjreiben,
(fjier liegt ein Srief ber Stebaftion,)
gut, toerb icfj mir fo bie ,3eit bertreibett

fie bejahten jebn Stappen ^eilenlofjn

({jmmerfjin aitftänbig biefe Offerte).
aber nun jum ©toff. SBaê haben toir ba?
,,©ib einmal Sieuéë bu alte ßrbe,
Ëtroaë, baê man im SJÎagajin noclj nidjt fab.

3Jîonbfafjrrafete, töanalfdjroimnterinnen
Siebe in neuer ercentrifdjer gorm
Kein Xbema. fta mufj idj mich beim beftnnen,
ift biefe Slrbeit beuu fo enorm?

(Sonorar oott 10 Stoppen. Sticht übertrieben.
Tiefe Serleger finb bodj eine Sanbe,
für baê toarb niemalê noch ©uteê gefdjrieben,
biefe Scjabfung ift eine ©djanbe!

ß p i t 0 g :

©cchrtec Serr SKebaftor, Sbr ©djreiben oom 3?bnten
erhielt icfj unb fenb' jfjnen in ber gälte
ein gettifteton, roie Sie eë }u finben toähnten.
Sîocb 'bitte ich böflidj, erfte ©palte!
Sonorer erroartc icf) ofjne Serfefjlung
unb bleib' mit höflich beboter ßmpfeljlung:

SSor.
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Karl der Conséquente und à boàÌKen Eidgenossen

12 Tage will ich Euch geben Arrest,
Weil Zyr Eurem Hauptmann nicht folgsam gewest.

1 1 Tage muß ich Euch sperren ein,
Ii) Tage sollen es mindestens sein.

9 Tage 8 Tage 6 Tage ncinei,
9 Tage und punktum, es bleibt dabei!

I^'^Kent
l..'H,A«znt" ist der Mittelpunkt, die Seele

von Paris. Was wäre dieses Paris, was
wären die Pariser ohne deu ^Aent?! Ein
Rumpf ohue Glieder, eiu hilfloser Torso,
ein EhaoS! lVa-Zerit regelt den Verkehr, er
gibt Auskunst, er stiftet Frieden, er weist
zurecht, wo es nötig, er sorgt für alles. So
viel wird von Mr. Poincarê und von Mr.
Briand geschrieben, in den Augen des Ans
landes und auch der Franzosen regieren sie
Frankreich und Paris, aber in Paris merkt
man nichts davon, in Paris selbst herrscht
der ^Zent!

Jch stand an der Rue de Rivoli und
betrachtete mir den Sonntagabend-Corso, der
so wesentlich anders ist als der Wochentagsverkehr.

Meine Augen erfaßten ein daher-
schlenderndes Pärchen, das verliebt miteinander

plauderte. Er: Typ des svuntäglich
gekleideten Apachen, sie: Genre Midinette
vder besser noch petite ouvrière", billig aber
chick angezogen. Wie ich sie so mit meinem
Blick verfolge, sehe ich Erstaunliches: Eben
noch haben die Beiden einander angelacht,
da plötzlich hebt er den Arm, schlägt zu und
schon liegt der Hut des Mädchens auf der
Straße. Blitzschnell hebt sie ihn auf, dann,
ehe er es sich versieht bums! sitzt ihm
cine saftige Ohrfeige im Gesicht. Er will
zugreifen, aber zn spät!, schon ist sie vor einem
Auto über die Fahrbahn geflitzt, wo der
^xent steht. Und nuu ist es entzückend zu
sehen, wie sie eifrig auf ihn einspricht, gleichzeitig

im Spiegel ihre Frisur ordnend, sich

pudernd, den Hut ivieder aussetze»!). Er"
schlängelt sich langsam herzu, mischt sich
gestikulierend in den Monolog seiner Freundin.

Der Agent steht seelenruhig dabei, gibt
scine Verkehrszeichen und spricht hie und da

ein Wort. Schließlich verzieht er" sich, die
Hände in dcn Hosentaschen vergrabend und
höhnisch lachend in den Tuileriengarten,
sie" verschwindet sachte in der Rue Cam-
bvn.

Jch sprach einige verwunderte Worte zu
dem Agent. Aber er lachte gemütlich und
meinte: OK, ne vous mguiête? pss, Non-
sieur! La couctierâ auancl-même ensemble
ce soir .!"

Dann war es wieder ein milder Abend,
als ich in der Nähe des Palais Royal neben
dem XZent stand und mir das Tohuwabohu
auf dem Platze betrachtete. So wurde ich
Zeuge, wie ein Herr von der Sorte, die sich

nicht nur Geschäfte halber in Paris aufhält,
an den Mann in der Uniform herantrat
und kurzerhand eine diskrete, ja eine sehr
diskrete Auskunft von ihm erbat. Man sah,
der Typ wußte Bescheid in der Hauptstadt
und gespannt beobachtete ich die Entwicklung
dcr Scene. Jn aller Gemütsruhe zog der
^.Kerit eine Adreßkarte aus der Tasche und
gab sie dem Herrn, der schon das Trinkgeld
bereit hielt. Er warf uur eineu kurzen
fachkundigen Blick auf das Stück Papier: rlt
c'est sérieux, j'espère..."

Oll, Monsieur peut être trsuguille,"
versetzte der ^^ent mit einem halben Là-
cheln, c'est ms soeur ."

Mir entschlüpfte ein leiser Ausruf des

Erstaunens und auch der Herr trat verblüfft
einen Schritt zurück. Lomment? Votre ."
Er schüttelte fassungslos den Kopf.

Ter Agent hob resigniert die Schultern.
()ue vouleT-vous, Monsieur?" meinte er
gleichmütig, une lois aue c'est son métier,
gu'est-ce que je pourrais kàe 6e mieux
que ls recommâncler .?!"

Ich ging um eine Erfahrung reicher nach
Hause. Es ist schon so: am weitesten kommt

immer der, dcr jcdein Ting die beste Seite
abgewinnen kann

s-tharw
-i-

Arbeit
Also, ich soll ein Feuilleton schreiben,
(hier liegt ein Brief der Redaktion,)
gut, werd ich mir sv die Zeit vertreiben

sie bezahlen zchn Rappcn Zcilenlohn

(Immerhin anständig diese Offerte).
aber nun zum Stoff. Was haben wir da?

Gib einmal Neues du alte Erde,
Etwas, das man im Magazin noch nicht sah.

Mvndfahrrakctc, Kanalschwimmcrinnen
Liebe in nener crcentrischer Form...
,Uein Thema. Ja mnß ich mich denn besinnen,
ist dicsc Arbcit dcnn so enorm?

(Honorar von 1i> Rappen. Nicht übertrieben.
Diese Verleger sind doch eine Bande,
für das ward niemals nvch Gutes geschrieben.
diese Bezahlung ist eine Schande!

Epilog:
Geehrter Herr Redaktor, Ihr Schreiben vom Zehnten
erhielt ich und send' Ihnen in der Falte
ein Feuilleton, ivie Zie es ;u finden ivähnren.
Noch bitte ich höflich, erste Spalte!
Honorar erwarte ich ohne Verfehlung
und bleib' mit höflich devoter Empfehlung:

Bor.

lt?i^i1s<2tìîll»gsrâ'uum
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